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Berlin den 24. Juli. Se. Majeſtaͤt der Kö 
haben den bei dem Staats-⸗Miniſterium, dei 
niſterium des Königlichen Hauſes, dem Mi 
des Innern und der Polizei und bei dem Geheimen 
Staats- und Kabinets⸗Archiv angeſtellte 
Ne lerungs Mach T ſch var 
Ihre Me ehätdie Kö ug fn de 
ſind nach dem Haag abgegangen. 
Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Tſchernoff iſt 
Kurier von Wien hier angekommen. 


F | ad. 


co Königreih polen. 
Warſchau den 18. Zuli, Die Hiefigen Blätter 
enthalten einen Bericht des Generalſtabs⸗Chefs, 
Thomas Lubienski, an die National:Regierung, das 
tirt aus Warſchau vom 17. Juli, welcher folgender⸗ 
maßen lautet: „Ich habe die Ehre, der National⸗ 
Megierung einen vom Brigade ⸗General Ambrosius 
Skarzynski dem Generaliſſtmus eingeſandten Rap⸗ 
port des Oberſt⸗Lieutenants Kruſzewski, Komman⸗ 
direnden des 5, Ulanen⸗Regiments, vom 15. d. M. 
und folgenden Inhalts mitzutheilen: „„Den Ber 
fehlen des Generals gemäß, begab ich mich geſtern 
früh von Makow nach Roza, um den Feind in dem 
Dorfe Mlynarz anzugreifen, Vom Dorfe Pyrza⸗ 
now Jan trieb ich die Koſaken⸗Detaſchements unun⸗ 
terbrochen vor mir hin, und dieſe flohen nach ver⸗ 
ſchiedenen Seiten. Gegen 4 Uhr näherte ich mich 
dem Dorfe und traf daſelbſt eine Dioviſton Dragoner 
vom Kaſanſchen Regiment, die ſich heftig verthei⸗ 


des. Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckeref von W. Decker & 
* Donnerſtag den 28. 


zerſprengt; f 


man eur der. 
und 120 Dragon 


Comp, Redakteur: G, Mauͤller. 


unſere Abtheilungen mit 
ten aber im Sturmſchrit 
waren, wurde der Feind 
ging in eine allgemeine 
te ihm daher Verfolger nach 
der dichte Wald gewö 
bug. In dieſem 
ſtenant Sawranoff, Kot: 
loifion, einen Kapitaln 
8 F zu ungenen; außerdem ſſe⸗ 
len 123 Pferde und eine bedeutende Anzahl Wa 
und Ruͤſtungen in unſere Hände. Der Feind verlor 
20 Gemeine und 3 Offiziere an Todten und 34 Sole 
daten an Verwundeten. Von unſerer Seite büßten 
wir nur einen Ulan ein, welcher todt auf dem Platze 
blieb; Mehrere wurden verwundet, unter ihnen der 
Unter⸗Lieutenant Turkul.““ i 3 
In der Staats-Zeitung lieſt man unterm 14. d. 
M. Folgendes: „Der Landbote Rudolph Wieſzezyckk, 
Befehlshaber des Landſturms in der Wojewodſchaft 
Maſowien am linken Weichſel-Ufer, hat der Regie⸗ 
rung gemeldet, daß der Landſturm in dem ihm an⸗ 
vertrauten Gebiet bereits orgasifirt iſt. Bürger 
und Bauern haben mit Begeiſterung zum Schwerdte 
gesrüfen; nur Greife, Weiber, Kinder und Kranke 
nd in den heimathlichen Hütten zurückgeblieben. 
Feuergewehr hat ſich mehr vorgefunden, als man 
erwartete; ſo z. B. als der Major Schendel, Des 
feblsbaber des Diſtrikts von Sochaczewo, mit 1000 
Mann ſeines Kommando's an das gegenuͤberliegende 
Ufer von Wyſzogrod eilte, da ſich der Feind am 10. 
in dieſer Stadt gezeigt hatte, war die größere Hälfte 
dieſer odo Mann Einwohner mit Feuergewehr, die 
Uebrigen mit Senſen, Piken und Aerten bewaffnet. 
Der Landſturm dieſer Wojewodſchaft hat auch feine 


digte. Ott, 3 
Karabiniersgei 
vor, und als 


flucht über; 


Artillerie, beſtehe 
und 2 Boͤllern.“ 


Kraſinski befindet ſich jetzt n G 
Opinogorze, alſo nicht in Petersburg, wie es früͤ⸗ 
her hieß. — Der Rufe neral Tieman hat eine 
Unterredung mit dem Geweral Chrzanowski gehabt. 
— Die Wojewodſchafts⸗Kommiſſion von Auguſtowo, 
die aus patriotiſchen Beamten beſteht, verrichtet 
ihre Geſchaͤfte in Pilwiſchken und läßt ſich die Dre 
ganiſation zweier neuen Kavallerie-Regimenter und 
eines Jufanterie⸗Regiments angelegen ſeyn, die in 
kurzem zum Kampf bereit ſeyn werden. — Das Za⸗ 
liwskiſche Corp, welches jetzt aus 1000 Kavalle⸗ 
riſten und 1200 Jaͤgern beſteh haͤlt die Kommu⸗ 
nikation zwiſchen Auguſtowo der Gegend von 
Grodno.“ 4 

Der Warſchauer Kuri 
„Es find Nachrichten ei 


uter Anderem: 
daß die Feinde 


vorher 2 15 ne 8 | aliſch begeben 
wollen, ehe ſie ſich Wo 
Der Feldmarſchall Popkew „den Berich⸗ 


ten hieſiger Blätter, zufolge, 
deten Polaiſchen Offiziere, w 
Gefangenſchaft geriet 1 
fie nicht R an dem Af 
reigelaſſen. 3 
; on der Polniſch Ane ben 19. Juli. 
Ein Privatbericht aus Wärſchau vom geſtrigen 5 5 
dem zufolge die Beſtürzuug wegen des von den Ruſſen 
Über die Weichſel bewirkten Ueberganges dort nicht 
fo groß ſeyn ſoll, als von anderer Seite gemeldet 
wurde, enthält auch Folgendes: Unſere Truppen 
halten Mlawa im Rücken der Ruſſiſchen Armee be⸗ 
ſetzt, und unfere Vorpoſten erſtrecken ſich bis zur 
Preußiſchen Gränze. Auf dem rechten Ufer der 
Weichſel ſteht der General Chrzanowski feit drei 
Tagen dem General Rüdiger gegenüber und hat ber 
reits mehrere Vortheile erfämpft, doch fügen ans 


enwort, daß 


dere Nachrichten hinzu, daß bei dem am 14. d. M. 


iſchen Minsk und Kaluſchin porgefallenen Trrfs 


6 7 
ken zwei Polniſche Kavallerie⸗Schwadronen in die 


Gefangenſchaft der Ruſſen gerathen find. — Dergrds 
Bere Theil des Polniſchen Heeres befand ſich, den 
neueſten Berichten aus Warſchau zufolge, auf dem 
linken Weichſel⸗Ufer; das Hauptquartier des Gene⸗ 
raliſſimus, der ſich bereits mehrere Male zu dem 
General Ehrzanowski in Perſon begeben hat, war 
in Wola, einer Vorſtadt Warſchaus, gegen Blonie zu. 
(Allg. Preuß. Staats⸗Zeitung.) 
ii 

St. Petersburg den 12. Juli. Der Ausbruch 
der Cholera in der hieſigen Reſidenz batte am 3. 
Juli und einige Tage nachher mehrere Aufläufe zur 


geln wider die Cholera geſtimmt. 


a Oſtrolenka in 


hen wollen, 


* 


Folge, deren wahrer Verfolg hier mitgetheilt wird. 
Bei der Unerſchrockenheit, die dem Ruſſiſchen Wolke 


eigen iſt, hatte ſich die Meinung der Menge nach 


und nach gegen alle allgemeine Vorſichts⸗Maaßre⸗ 
n wit j Da nun zu gleis 
eder Zeit Eholera⸗ Falle in mehreren Theilen der 
Stadt ſich ereigneten, ſo gaben die Wagen, in de⸗ 
nen die Kranken durch die Polizei nach den Hospi⸗ 
tälern gebracht wurden, und das Aufgreifen vers 
ſchiedener Trunkenbolde Anlaß, daß einge Kranke 
befreit, ein Wagen zerſchlagen und einige Hospie 
taler zerruͤttet wurden, wobei einige Aerzte das Oper 
wurden. Das Erſcheinen des Militairs ſtellte die 
Ordnung wieder her, ohne daß es thaͤtlich einge⸗ 
ſchritten waͤre. Es iſt auch nicht die geringſte Enk⸗ 
wendung von Privat⸗Eigenthum vorgefallen, Da 
hier im Sommer eine ungeheure Menge von Arbei⸗ 
tern zuſammenkommt, ſo hatten ſich auf verſchiede⸗ 
nen Platzen jedesmal viele Menſchen verſammelt, 
wovon aber die meiſten blos Zuſchauer waren. Der 
Kaiſer kam auf die erſte Nachricht aus Peterhof, 
fuhr in die Mitte der Menge, beſtrafte ihre Unotd⸗ 
nung mit eruſten Worten, hielt ihnen vor, daß fie 
ihm Kummer machten, während er kaum ſeinen ge⸗ 
liebten Bruder verloren habe und in Krieg verwik⸗ 
kelt ſei; befahl, Gott für den geſchehentn Mord 
um Verzeihung zu ditten, welches auch die Menge 
auf den Kuieen that und den Kaiſer ſelbſt um Vers 
zeihung dat. Dieſe heroiſche und ganz deu Wollte 
Le gemäße Eutſchloſſenhelt hatte den Größe 
ten Enthuſtasmus zur Folge, und gleich wurde eln 
Trauer. dienſt für einen schen Arzt auf 
der Stelle gehalten. Der Kaiſer begab ſich nach 
Peterhof, dem Sommer » Aufenthalt während der 
heißen Jahreszeit. Die Stimmung nahm nun eine 
andere Richtung. Es war bemerkt worden, daß 
einzelne Perſonen — ob darunter einzelne Polen, 
wird ſich weiter aufklären — die gemeiaſte Menge 
aufgehetzt hatten. Die folgenden Tage wurden alſo 
mehrere Perſonen auf den Straßen als Polen miß⸗ 
handelt. Vorgefundene Riechflaͤſchchen gaben dem 
oͤbel Anlaß zu meinen, die Polen vergifteten Waſ⸗ 
r und Speiſen, um die Cholera hervorzubringen, 
weshalb wieder mehrere Perſonen auf den Straßen 
mißßhandelt wurden und einige ſogar umkamen. Seit 
dem 7. Juli iſt nun alles in der Hauptſtadt ruhig 
geblieben, und ſollte weiter etwas vorfallen, dürfte 
mit Strenge eingeſchritten werden. Zu dieſen Vor⸗ 
fallen hat unſtteitig viel mitgewirkt, daß einige 
Feiertage nahe hintereinander eingetreten find, wo 
der große Haufe der temporair ankommenden Ar⸗ 
dap del auf der Straße zubringt. 
„ nere 
Paris den 16, Zuli. General Belliard iſt zun 
Empfange des Prinzen Leopold von hier abgegangen. 
Am 9. Jult iſt das Portugieſiſche Schiff „Julius 
Cäſar“, von 900 Tonnen, und mit Thee, Nankin 
und Leder beladen, in Breſt eingelaufen; es wurde, 
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von Rio⸗Janeiro kommend, am 13. v. M. von der 
Korvette „Diligente“ genommen und führte eine an⸗ 
ſehnliche Summe baaren Geldes in Piaſtern am 
Bord; am 10. d. wurde der Portugieſiſche Dreima⸗ 
ſter „Dom Alphonſo“, von 500 Tonnen, mit Le⸗ 
der, Kaffee, Reis, Baumwolle, Zucker, Taback 
u. ſ. w. beladen, ebenfalls nach Breſt gebracht; 
er wurde am 20, v. M. von der Korvette „Melpo⸗ 
mene“ genommen; das in 200,000 Fr. beſtehende 
baare Geld derſelben iſt auf die „Sprene“ überges 
laden worden. 

Bordeauxer Blätter enthalten folgende Mitthei⸗ 
lung des General⸗Lieutenants Baron Janin: „Das 
Linlenſchiff „Suffren“ hat am 1. Juli nach einer 
lebhaften Kanonade unter den Batterien der an der 
Tajo Mündung liegenden Forts ein mit Kolonial⸗ 
Waaren beladenes Fahrzeug weggenommen. Dom 
Miguel hat ſeinen Miniſter der Juſtiz und der Gna⸗ 
den, fo wie den Polizei-Intendanten don Liſſabon, 


) e Ir 8 
en Schreiben aus Genf vom 10. Juli heißt 
es: „Die Herzogin von Berry hat vor kurzem zwei 

age lang inkognito in dem Dorfe Paquis, vor un⸗ 

eren Thoren, verweilt und iſt über Aix und Cham⸗ 
bery nach Turin weiter gereiſt. Die Baͤder von 
Aix und St. Gervais in Savoyen find gegenwärtig 
mit ausgewanderten Anhaͤngern der vorigen Regie⸗ 
rung angefüllt, welche hier das Schauspiel von Ko⸗ 
blenz im Jahre e N 
A Temps zufolge, find ſechs Offiziere des In⸗ 
geſtern fr aftet worden; einer 

fur die Karliſten bes 


ſchuldigt ſenn. 180 8 0 
Der Ami de la charte ſchreibt aus Nantes vom 
12. d.: „Das Vertrauen der Anhänger Heinrichs 
V. iſt ſo groß, daß einer derſelben neulich um 1000 
Fr. werten wollte, Heinrich V. werde in kurzem den 
Franzöſiſchen Thron beſteigen. Auch ſind einige 
Münzen mit dem 
Aus Maas vom 13. meldet man, 
ge Präfekt zwei von Paris 


al 


E 


daß der dorti⸗ 


Bildniſſe Heinrichs V. im Umlaufe.“ 
gekommene, von den Heute wurde bei 


Krankenhauſe zu Chaillot um 5 Uhr Morgens in ſei⸗ 
nem Bette verhaftet und von dort nach der Polizei⸗ 
Präfektur abgeführt; auf dem Verhaftsbefehl war 
ren ein Komplott gegen die Sicherheit des Staates 
und die Vertheilung von Kriegs munition als Grund 
angegeben. | 5 
Der geweſene Bey von Titeri, der ſich noch im⸗ 
mer in Marſeille befindet, wird von dort gegen 
Eade des Monats nach Alexandrien abreiſen, wo 
er ſich niederzulaſſen gedenkt. 
a; Großbritannien. 
London den 14. Juli. In der Sitzung des Uns 
terhauſes am 12. d. ward eine Botſchaft Sr. Maj. 
in Betreff der Verſorgung der Königin, für den Fall, 
daß ſie den König überlebe, verleſen. Der Kanzler 
der Schatzkammer ſchlug vor, daß das Haus ſich 
in ein Komite verwandle, um die Botſchaft in Be⸗ 
krathung zu nehmen. Die Motion ward angenom⸗ 
men und das Komite gebildet. Der Lord » Kanzler 
der Schatz⸗Kammer trug darauf an, der Königin 
für den erwähnten Fall das nämliche jaͤhrliche Ge⸗ 
balt don 109,000 Pf. St., welches auch den Ges 
mahlinnen Georgs II. und III. bewilligt worden, 
und ferner Bushy = Park als Reſidenz zu ſichern. 
Der Antrag ward angenommen und das Haus ſetzte 
die Verhandlungen über die Reformbill fort. Lord 
ohn Ruſſell machte die Motion, daß das Haus 
ſich in ein Komitẽ bilde, um uber die Reform: Bill 
zu berathen. Durch verſchiedene, von den Gegnern 
der Reform zu dem Zweck vorgebrachte Motionen, 
die Verhandlung darüber zu verſchieben, und 
die deshalb geführte Debatten wurde die Sitzu bis 
73 Ubr Morgens bingezogen, wo endlich die Minis 
ier mit einer Majorität von 163 Stimmen den Sieg 
behielten, indem definitio beſchloſſen blieb, die De⸗ 
batte nicht zu verſchieben. 
Die geſtrige Sitzung des Unterhauſes war trotz der 
langen und heftigen Debatten der letztverfloſſenen 
Macht zahlreich befucht. Die Reformbill ging mit 
292 gegen 174 Stimmen durch den Ausſchuß. — 
Einbringung des Berichtes des 


Karliſten angeworbene Schweizer hat verhaften laſ: Ausſchuſſes ein Amendement mit 290 gegen 193 


.— Das Zuchtpolizeigericht von Save 
a nu ent de Acer, hat einen M 
eine Frau, die zwei widerſpenſtige Militair 
bei ſich verborgen gehalten hatten, zu einje 
ra? 
den von Maquillé, auf deſſen 
Peter — ae en gefunden hat, zu 3000 
Fr. Geldſtrafe verurtheilt. 


und 


igem 
Das Zuchtpolizeigericht zu Angers hat 


Der Konig hat dem Redakteur des Propagateur 


de la Gironde, Chatelain, der am 3. Mai wegen 
eines Preßvergehens zu omonatlichem Gefaͤngniß 
und zu einer Geldbuße von 1200 Fr. verurtheilt 
wurde, den Reſt ſeiner Strafzeit erlaſſen. 

Der General Dubourg wurde vorgeſtern nicht in 
der Nähe des Odeon⸗Theaters, ſondern in einem 


ja 
und zu einer Geldbuße von 300 Fe. ver⸗ 


venay „ 
Berichten ortsmouth vom 9. zufolge, wird 
e. die Abweſenheit der Flotte . A 


e . Sir . 
0 bon langer Dauer ſeyn. Zwei Dampfſchiffe 
welche der Flotte beigegeben ſind, werden dee Ders 


bindung zwiſchen Pl t 
n zwiſchen Plymouth und Portsmouth unter⸗ 


Sie Walter Scott iſt, der Edingburgh-Evening- 
„Bose zufolge, ſehr gefaͤhrlich krank. 3 
Der Courier will wiſſen, die Franzöſiſche Regies 
rung habe mit der unſrigen Unterhandlungen in Bes 
zug auf Polen eroͤffnet. ’ i 
Es heißt, daß trotz der Proklamation des Vier⸗ 
Königs von Irland am 12. Juli zohlreiche Umzüge 
der Orangiſten an verſchiedenen Orten ſtattgefunden 
haͤtten. Es herrſcht noch immer große Noth in Ir⸗ 


996 


land; in der Grafſchaft Donegal ſind mehrere hun⸗ 
dert Menſchen an der Ruhr und vor Mangel geſtor⸗ 
ben. Das Armenhaus in Dublin geſchloſſen. 
Mehr als 1000 halb verhungerter Unglücklſchen 
ſchleppen fi 
Ein Haufe a 
über das Brod her, welches durch die Straß 
den Baͤckern zu ihren Kunden geſchickt wird. 
Ein Kabriolett⸗Fuhrmann hat Paganini verkla 
weil dieſer ſich geweigert hat, ihm für ſeine Fa 


derſelben ſtüͤrzte neulich des Morgens 


am vorigen Sonnabend nach dem Stadthauſe (zu 
ſen lange 


Ld. Ruſſels Feſte), wo er auf den Virtuo 
hat warten muͤſſen, 9 Sch. zu zahlen. 
London den 16. Juli. Der Koͤnig kam geſtern 


Nachmittag um 1 Uhr im St. James⸗Palaſt an, 
ſtaͤt eine Geheimeraths⸗ Sitzung 


woſelbſt Se. Maje 
hielten. 3 
Heute 


einem mit 4 Pferden beſpannten Reiſewagen. Se. 
Majeſtat werden ſich auf dem Paketboote,,Salaman⸗ 
der“ nach Calais einſchiffen, wo Sie übernachten 
wollen. Die Pferde und Wagen Sr. Majeſtät find 
heute Morgen eben dahin abgegangen. | 
Eine außerordentliche Beilage zur geſtrigen Hof⸗ 
Zeitung enthält eine zweite Proklamakion in Bezug 
auf die am 8. Sept. in der Weſtminſter⸗Abtei ſtatt⸗ 


findende Krönung, vermöge welcher alle Perfonen, 


die durch alte Gebräuche und Sitten oder durch fruͤ⸗ 
here Rechte verpflichtet oder berechtigt ſind, bei der 
Krönung Dienſte zu leiſten, von der Prozeſſion und 
von allen Dienſten dispenſirt werden. 
übrigens allen künftigen Monarchen ihre Rechte oder 
Privilegien in dieſer Bezie 
nen ihre Anſpruͤche auf zu 
tigen Kroͤnungen vorbehalten. Der Theil der Ce⸗ 
remonien, welcher gewöhnlich in der Weſtminſter⸗ 
Halle ſtattfindet, bleibt fort, und das Ganze wird 
ſich auf die Feierlichkeit und die uͤbliche Kroͤnungs⸗ 
Ceremonie in der Weſtminſter-Abtei beſchraͤnken. 
Es find hier Zeitungen aus Quebek bis zum 12. 
Juni eingetroffen, denen zufolge die Zahl ſaͤmmtli⸗ 
cher ſeit dem Beginn der diesjährigen Schifffahrt 
dort angekommener Auswanderer aus Großbritan⸗ 
nien und Irland 25,272 beträgt. Mice 
In Folge der Beſorgniß, welche ſich durch alle 
Klaſſen verbreitet hat, daß die Cholera morbus hier 
ausbrechen möchte, iſt die Lebens-Verſicherungs⸗ 


Ber 
der Sanitäts-Commiſſion zu 


Am 26. Juli blieben krank: 3 vom Militair, 20 vom Civil, in Summa 23. 
geneſen 


hinzugekommen 

Am 27. Juli 1 v. Mil., 7 v. Civ. 1 v. Mil. 4 
Ueberhaupt ſind bis heute erkrankt: 11 vom 

20 vom Civil; geſtorben: 6 vom Militair, 44 vom 


ch nunmehr auf den Straßen umher. 


es A 


Morgen um 7 Uhr verließ der Prinz Leo⸗ 
pold, König von Belgien, Marlborough⸗Houſe in 


Es werden 


hung und den Untertha⸗ 
leiſtende Dienſte bei kuͤnf⸗ 


Anſtalt feit 1o Tagen fo bela ert, daß die Beam⸗ 
ten in vielen Comtoirs sr dis 10 und 11 Uhr 
Nachts beſchäftigt ſind. 

5 Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen den 27. Juli. Die Warſchauer Zeitun⸗ 

en 10 ee 8 7 durch die 
Ra 1 „ die, na r 
P actichten, bereits Slupes beſett allen, 2 


ten⸗Lauf unterbrochen ift, 


es 3 N e a e 

Am 29. Juni c. find aus dem hieſigen Train⸗ 

epot folgende Koͤnigl. Effekten, als 70 aa 

3 Paar lange ungeſchwaͤrzte Stiefeln, 

206 Hemden 

2 Paar Kranken⸗Hoſen von weiß und blau ge⸗ 

— ſiſtreiftem Zwillig, 2 

8 Handtücher und EP 0a 

1 Stück graues Tuch von 233 Ellen 

; durch gewaltſamen Einbruch entwendet worden. 
ir erſuchen das hieſige und auswärtige Publikum 

ergebenſt, dieſe geſtohlenen Sachen, wenn ſie irgend⸗ 

wo zum Verkaufe angeboten werden ſollten, einzu⸗ 

95 und unter Namhaftmachung des Verkaͤufers 

hierher abzuliefern. 

Poſen den 25. Juli 1831. 

E Kdnigliches Train ⸗ 

garren⸗Lager 


bei 


2 


Depot. 


wah Trager, 
1 Bekanntmachung. a 
Das nahe bei Poſen gelegene Vorwerk Behr⸗ 
felde, welches mit Winiary gränzt, iſt aus freier 
Hand entweder zu verpachten, oder zu verkaufen. 
Es kann als Schutzort vor der Cholera dienen. 
Die Bedingungen find in loco zu erfahren. 
82 Chlor⸗Ra ucher⸗Apparat. 
Der von einem Koͤnigl. Medizinal Kol 
legium zu Berlin genehmigte Chlor⸗Raͤu⸗ 
cher⸗Apparat, ſowohl in Zimmern an 
wendbar, als in Taſchen zu tragen, iſt bei 
mir zu feſten Preiſen zu haben. 95 
J. Mendelfohn, 
unter dem Rathhauſe. 
i cht de e 
Poſen über Cholera-Kranke. 
geſtorben dbleiben krank 
v. Cib. 2 v. Mil., 8 v. Civ. er v. Mil., 15 v. Civ. 
Militair, 79 vom Civil; geneſen: 4 vom Militair, 
Civil. Poſen den 27. Juli 1831. 


